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Vorab: Bitte geben Sie uns 3 Stichworte zur folgenden Frage: 
Was ist wichtig für einen modernen Sprachen-Selbstlernraum?
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Ausgangssituation 1

• enge Taktung des Studiums an HAWs

• Mangel an sozialem Austausch 

• passive Studierende

• allgemeine Raumknappheit für Lehre, Büros, 
Studierende
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Ausgangssituation 2

Vorhandener Raum:

• passt nicht zu aktuellen Bedürfnissen

• Computer-Raum + angrenzender Beratungsraum -
zwei unpassende Räume

• beide unflexibel 

• nicht einladend

• oft leer
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Unsere Idee: das LanguageLab+

• ein Ort der Kommunikation, der den Studierenden 
gehört und von ihnen maßgeblich gestaltet wird

• ein Ort der Mehrsprachigkeit, an dem die 
interkulturelle und interdisziplinäre Vielfältigkeit 
unserer Hochschule lebendig ist

• ein Pilotprojekt, das von der Schnittstelle „Sprachen“ 
aus Strahlkraft in die Hochschule entwickeln wird

 ein „Zwischenraum“
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Umfrageergebnisse
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1. „3. Pädagoge“ (nach Loris Malaguzzi)

2. Selbstorganisationsmöglichkeiten für Lernende

3. 21st century skills

• Stärkung überfachlicher Kompetenzen

• Herausforderungen der VUKA-Welt

 Flexibilität

Zur Aktualität: 

Zehn Leitlinien für zukunftsorientierte Lernräume des Stifterverbands (2022) 
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Der Raum als Schlüssel
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Theoretische Einleitung ins Konzept: Informelles 
Sprachenlernen
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©C. Kuhn
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Unser Konzept: Grundsätze

• fächerübergreifender studentischer Raum

• Einbindung aller wichtigen Personengruppen 
(Studierende, Lehrende etc.) unter Berücksichtigung 
der didaktischen Expertise der Fachkräfte

• Form follows function: Flexibilität der Raumgestaltung

• kontinuierliche Reflexion, insb. aus studentischer 
Perspektive (der Nutzer*innen und Tutor*innen)
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Wechselwirkung Didaktik und Architektur
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Neue Funktion des Raums beispielhaftes Angebot Innenarchitektur

selbstgesteuertes 
Sprachenlernen

Sprachtandem-Programm
abgeschirmte 
Arbeitsmöglichkeiten

tutoriell unterstützte Angebote
größere workshopartige 
Treffen

flexible 
Umgestaltungsmöglichkeiten

informelles Lernen Sprachencafé (Café Babbel) hohe Aufenthaltsqualität

kollaboratives Lernen Inverted Classroom
digitale und analoge 
Schreibmöglichkeiten

kompetenzorientierte Beratung
Sprachlern- und 
Schreibberatung

geschützte 
Beratungsatmosphäre

Gebaute Veränderung                            Ali Esmi, Dr. Sabine Schmidt



Konzept: Raumplan

• Mobiliar: minimal, flexibel und 
multifunktional

• technische Ausstattung:
Präsentationsmöglichkeit, 
Tablets zur Ausleihe

• analoge Schreibmöglichkeiten:
Wandtafelelemente

• tutorielle Betreuung: 
Arbeitsplatz für Tutor*innen

• digitale und analoge 
Materialien: Spiele, 
Zeitschriften, Softwares & Tools
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Beispiel: Café Babbel

• Konzept: Sprachencafé - Kommunikation auf 
selbständiger Basis in Paaren und Kleingruppen

• Mehrsprachigkeit im Vordergrund

• entspannte Atmosphäre, kein fester Ablaufplan

• Begleitung (keine Führung) durch Lehrkräfte (später 
tutoriell)

• Anreize wie Sprachspiele und -quiz

• Raumgestaltung auf Eigeninitiative
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Was waren/sind die Hauptschwierigkeiten? 

Vor Umbau/Eröffnung:

• Berücksichtigung aller Perspektiven

• studentische Beteiligung

• Überzeugung der Hochschulleitung / Finanzierung

Jetzt:

• Organisation des laufenden Betriebs

• Neuordnung der Aufgaben für Tutor*innen

• hohe zeitliche Belastung
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Gelingensbedingungen

• Beteiligung aller Kolleg*innen (Prozess mit 
externer Beratung)

• aktive Kollegiumsmitglieder mit eigenen Ideen

• Vertrauen der direkt Beteiligten und 
Risikobereitschaft 

• engagierte Tutor*innen 

• Werbung

• Koordinationsstelle (z.B. 0,5 für 3 Jahre)
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Danke 

• an Sie, für Ihre Aufmerksamkeit

• an Prof. Dr. Richard Stang, Hochschule der Medien 
Stuttgart, für die konzeptionelle Begleitung des 
Umbaus

• an Dr. Carmen Kuhn für ihre zentrale Rolle bei der 
Konzeptentwicklung und für die Grafik

• an das FSZ-Team, insbesondere die Mitglieder der 
Werbe-AG des FSZ, für viele tolle Ideen und 
tatkräftige Mitarbeit
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